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Wissenschaftsblog –  
ein neuer Kommunikationskanal 
Wissenschaftsblogs (Science Blogs) bieten eine neuartige und optimale Plattform, 

um wissenschaftliche Erkenntnisse effizient in die Öffentlichkeit zu tragen und sich 

als Kompetenzzentrum zu profilieren. 

 

Thema des Workshops: 

Welche Voraussetzungen und welche Mittel braucht es dazu? 

Welche Ausbaupotenziale bringt die Zukunft? 

 

Das Beispiel des ETH-Klimablogs 
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3 ETHsustainability  

 Erster Wissenschaftsblog einer Schweizer Universität 

 Seit November 2009 online 

 Pionierprojekt von ETH Sustainability 

 Ziele sind 

 Honest Broker: Wissenschaft aus erster Hand vermitteln, Versachlichung 

laufender Debatten 

 Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft fördern 

 Profilierung der Hochschule als Kompetenzzentrum 

 Erfahrungen sammeln mit neuen Medien 

 

Der ETH-Klimablog 



4 ETHsustainability  

 Profilierter Autorenpool: Professor/-innen und Studierende der ETH Zürich, 

Gäste aus Politik, Wirtschaft, NGOs und Behörden 

 Informationsplattform mit Dossiers zu Klimawandel-Themen 

 Moderierter Blog: Themenplanung, Autorenkontakte und Redaktion, 

Bewirtschaftung und Ausbau der Informationsplattform, interne und externe 

Vernetzung, Kommentarüberwachung 

Das Profil 
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 220 Blogbeiträge 

 Rund 4‘000 Kommentare 

 Beachtliche und steigende Reichweite (bis zu 1‘000 Besuche/Tag) 

 Rund 570 Personen folgen den Beiträgen per Newsletter (320), Twitter  

(150 Follower, 8 Listen), Facebook (50) oder RSS (50) 

 Mindestens 30 Onlineportale verweisen auf ETH-Klimablog-Beiträge 

 Medienpartnerschaften 

 Zunehmende Anzahl Medienanfragen bei bloggenden Professor/-innen 

 Medien greifen Themen aus dem Blog auf (z.B. Wissensseite 20min) 

 

 

Der Erfolg 
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Vernetzung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vernetzung im Web zentral für Erfolg ETH-Klimablog
Seit Beginn gute Zusammenarbeit mit der Hochschulkommunikation; prominenter Platz auf der ETH-Startseite
Grosser Erfolg: Zusammenarbeit mit Onlineplattform der Zeitschrift Beobachter Natur. Sehr wertvoll, da Blog vollständig gespielt (mit unserem Design)
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Medien greifen Beiträge auf 

20 Minuten 
10. Juni 2011 

20 Minuten 
3. Juni 2011 

NZZ 
28. Mai 2011 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Klimaforschung erhält ein Gesicht:
Rückmeldung von Professoren, dass sie vermehrte Medienanfragen erhalten. 
Beitrag von Prof. Bernard Lehmann, der ja jetzt Direktor des Bundesamts für Landwirtschaft wird
Oder die Wissensseite des 20min, auf denen Beiträge erscheinen, deren Auswahl bezüglich Person und Thema klar bei uns abgekupfert ist. 


Bringt Beat die Infos zu den gestiegenen Lesezahlen?



8 ETH Sustainability – Der ETH-Klimablog  
 

 Themenplanung  

 Autorenkontakte und Redaktion 

 Bewirtschaftung und Ausbau der Informationsplattform (v.a. «Klimawissen») 

 Interne und externe Vernetzung 

 Kommentarüberwachung 

 Twitter und Facebook 

 

 

Redaktionsalltag 



9 

Social Media: Erfahrungen gewinnen mit Twitter und Facebook 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Was ist Twitter: effiziente Art Kurzinfos, CERN setzt das erfolgreich ein zur Medienarbeit
Twitter ist Mikroblogging; wir informieren sobald neuer Beitrag online
Noch wenig bekannt
An der ETH gabs es noch nicht; Erfahrungen sammeln
Social Media, auch hier: Erfahrungen gewinnen; Wenige Erfahrung an der ETH vorhanden
Twitter. In der Schweiz wenig verbreitet. Für uns eine gute Möglichkeit zum Ausprobieren. Zudem jetzt gepuscht!
seit Dezember 2010, rund 90 Abonnenten (Follower), 
Retweet durch ETH, die fast gleichzeitig auch Twitter eingerichtet hat

Facebook: ?

Nicht zu unterschätzen: RSS-Feed und v.a. Newsletter
RSS-Feed: rund 50 Abonnenten
Newsletter: wöchentlich, Kurzzusammenfassung der neusten Beiträge, rund 270 Abonnenten. 
Darunter auch die Redaktionen und diverse Journalisten wichtiger und grosser Medien (z.B. NZZ, Tagesanzeiger etc.)
Wir freuen uns dann darüber, dass die Berichte den Weg in die Medien finden. Zum Beispiel kürzlich
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 Social Media als neue Kommunikationsmittel in der Wissenschaft 

 Der Wissenschaft ein Gesicht geben 

 Themenvielfalt bei Gastautoren  

 Ausbau zu Informationsplattform 

 Fachkompetenz 

 Einbettung in die Hochschulkommunikation 

 Optimale Integration in neuen ETH-Internetauftritt, bessere interne 
Verlinkung, Ausbau der Multimedialität 

 Ausbau der Vernetzung mit Wissenschaftsgemeinschaft  

 Dialog / Kommentare 

 Zeitlicher Aufwand 

 

Chancen und Risiken 



Wissenschaftsblogs an Unis und FH 

Voraussetzungen 

 Aktuelle gesellschaftsrelevante Themen 

 Vorhandene Fachkompetenz (Profs, Docs, Studis) 

 Initiative Blogger/-innen 

 Mittel für Moderation/Redaktion 

 Ausbaupotenzial und Zukunftsperspektiven 

 

Wie sieht es bei Euch aus? 
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Kontakt 

Martina Mittler, ETH-Klimablog, martina.mittler@sl.ethz.ch 

Beat Gerber, Präsidialstab ETH Zürich, beat.gerber@sl.ethz.ch 

www.klimablog.ethz.ch 
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